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Die Lehre zählt, neben Forschungs- und Koordinationstätigkeiten, zu meinen Kernaufgaben. 

Diesen gehe ich leidenschaftlich gerne nach. Die Lehre halte ich jedoch für äußerst bedeutsam 

– gerade in Anbetracht der scheinbar gegenwärtigen Überbetonung von forschungsbezogenen 

Aktivitäten im universitären Kontext. 

 

Übergreifende Ziele meiner Lehre 

Ich halte es für unverzichtbar, klare Ziele zu haben, da sie bewusstes pädagogisches Handeln 

ermöglichen und die Auswahl von passenden Inhalten, Sozialformen und Methoden erleichtern. 

Wohlwissend, dass meine Studierenden partiell unverfügbar sind, bestehen die übergreifenden 

Ziele meiner Lehre darin, ihre Offenheit und Begeisterung für die Auseinandersetzung mit 

ihnen bis dato Unbekanntem zu wecken. Zudem möchte ich Aneignungs- und kritische Refle-

xionsprozesse bei meinen Studierenden anbahnen. Sie sollen nicht nur Wissen und Können 

erwerben, sondern auch förderliche Einstellungen und Überzeugungen zu (wissenschaftlichem) 

Wissen sowie günstige motivationale Orientierungen und Selbstregulationsfähigkeiten. 

 

Inhaltliche Schwerpunkte meiner (universitären) Lehre und Zielgruppen 

Dem humboldtschen Bildungsideal Rechnung tragend, versuche ich enge Bezüge zwischen 

Forschung1 und Lehre herzustellen: Neben Seminaren zu Grundlagen (erziehungs-)wissen-

schaftlichen Denkens und Arbeitens und pädagogischen Basiskompetenzen – die ich als funda-

mental für ein universitäres Pädagogikstudium erachte – beschäftige ich mich mit meinen Stu-

dierenden u. a. in praxisorientierten Forschungsseminaren mit der Relevanz, Repräsentanz und 

Rezeption erziehungswissenschaftlicher Theorien und der individuellen Professionalisierung 

(angehender) Pädagog*innen sowie analogen und digitalen Bildungsmedien. Einen Überblick 

über meine bisher durchgeführten Veranstaltungen der Regellehre bietet mein Lehrveranstal-

tungsverzeichnis.  

 

Bei meinen freiberuflichen Lehrtätigkeiten bin ich in verschiedenen Bildungsbereichen (z.B. 

sekundärer–quartärer Bereich) aktiv und komme mit unterschiedlichen Zielgruppen (u.a. Schü-
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ler*innen, Studierende, Erwachsene) in Kontakt, was ich als spannend, herausfordernd und äu-

ßerst bereichernd erlebe. Meine außeruniversitären Lehrtätigkeiten können meinem Vor-

tragsverzeichnis entnommen werden. 

 

Ansprüche an mich selbst 

Ich erwarte von mir selbst, dass ich pädagogische Beziehungen zu meinen Studierenden auf-

baue, die von Wertschätzung, Empathie und Echtheit getragen sind und damit eine günstige 

Arbeitsatmosphäre schaffe, die ein gegenseitiges voneinander Lernen ermöglicht. Zudem habe 

ich den Anspruch an mich selbst, Studierende bei ihren Lernprozessen zu unterstützen, insofern 

sie dies wünschen; ihre Bedürfnisse zu erkennen und ihrer Individualität Rechnung zu tragen. 

Des Weiteren erwarte ich von mir selbst, dass ich Lehrveranstaltungen akribisch vor- und nach-

bereite und Lehr-Lerninhalte unter Berücksichtigung neuer Theorieentwicklungen und For-

schungsbefunde gezielt auswähle und in meine Lehre integriere. Bei der Durchführung von 

Veranstaltungen ist es mir wichtig, die Inhalte adressatengerecht zu strukturieren und zu prä-

sentieren sowie meine Studierenden durch den reflektierten Einsatz von unterschiedlichen Me-

thoden zu aktivieren. Diesbezüglich möchte ich sie durch vorwiegend konstruktive und inter-

aktive Lernaktivitäten fordern (ohne zu über- oder unterfordern), sie in ihrer Autonomie fördern 

und Raum für Diskussion und Erfahrungsaustausch schaffen. Ferner habe ich den Anspruch, 

mich selbst und meine Lehre kontinuierlich zu professionalisieren. Dabei begreife ich mich als 

Lernenden, der das Feedback seiner Studierenden und Kolleg*innen schätzt und bestrebt ist 

seine Selbst-, Sozial-, Fach- und Methodenkompetenzen ständig, z. B. durch den regelmäßigen 

Besuch von Fort- und Weiterbildungen, weiterzuentwickeln. 

 

Erwartungen an meine Studierenden 

Damit meine Studierenden möglichst viel von meiner Lehre profitieren können, erwarte ich von 

ihnen Eigenständigkeit, eine grundsätzliche Offenheit, was die Auseinandersetzung mit (noch) 

Unvertrautem angeht sowie eine grundsätzliche Leistungsbereitschaft, die sich beispielsweise 

in der aktiven und regelmäßigen Teilnahme an Lehrveranstaltungen und der zuverlässigen Er-

ledigung von Arbeitsaufträgen ausdrückt. Äußerst wichtig sind mir dabei Verbindlichkeit und 

Verantwortungsbewusstsein. Ich schätze es sehr, wenn sich Studierende der (Mit-)Verantwor-

tung für ihren Lernerfolg bewusst sind, mir etwaige Probleme frühzeitig und ehrlich mitteilen 

und sich zum Beispiel darüber Gedanken machen, inwiefern die behandelten Inhalte für sie 

selbst relevant sind und nachfragen, wenn etwas (noch) unzureichend behandelt wurde.  
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